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Etwas näher nachgefragt...
bei Uwe Keiter, Bereichsleiter Vertrieb bei A+F Automation + Fördertechnik

Ein guter Arbeitstag beginnt mit 
… einer guten Tasse Kaffee mit einem 
Schuss frischer Milch.

Was bedeutet Ihnen die Arbeit bei A+F? 
A+F ist ein überaus innovativer Anbieter 
von Sekundär und End-Of-Line Ver-
packungstechnologie. Als Teil der EOL 
Packaging Experts Gruppe sind wir in 
der Lage, unseren Kunden jederzeit die 
richtige Lösung für die Verpackungs-
herausforderungen von heute aber auch 
von morgen zu liefern. Als Unternehmen 
stellen wir uns den Herausforderungen 
der Industrie und haben immer dem An-
spruch der Marktführerschaft im Seg-
menten der Milchwirtschaft. Die Kom-
bination aus klassischem Maschinenbau 
gepaart mit Themen aus dem hoch 
innovativen Bereich der Digitalisierung, 
waren für mich die Beweggründe für 
A+F in der Position des Vertriebsleiters 
tätig zu werden. 

Worauf freuen Sie sich am meisten? 
Als langgedienter Vertriebsmitarbei-
ter freue ich mich auf die Kontakte 
zu meinen Kunden und die Arbeit mit 

Menschen, innerhalb und außerhalb des 
eigenen Unternehmens. Bedingt durch 
die Corona-Pandemie sind die direkten 
Kontakte zu den Kunden derzeit etwas 
eingeschränkt, daher freue ich mich 
schon sehr auf die Zeit nach der Pande-
mie, wenn ich meine Kunden wieder be-
suchen kann und nicht mehr ausschließ-
lich online kommunizieren muss.

Unverzichtbarer Gegenstand im Büro? 
Das wichtigste im Büro, speziell in Zeiten 
von Corona, ist ein PC mit einer Web-
Cam und einem Headset, sowie einer 
vernünftigeren Anbindung an das Inter-
net.  

Welche Herausforderungen der Zukunft 
sehen Sie für Ihre Branche?
Die gesamte Industrie steht vor großen 
Herausforderungen in Bezug auf Themen 
der Nachhaltigkeit und allgemeine Um-
weltthemen. Darüber hinaus kommen 
große Veränderungen auf uns alle zu, die 
durch Maßnahmen und Veränderungen 
im Rahmen der Digitalisierung ausgelöst 
werden.
Auch an der Milchwirtschaft gehen diese 
Themen nicht spurlos vorbei. Reduzie-
rung von Verpackungsmaterialien und 
somit auch Verpackungsmüll, sowie die 
Reduzierung von Energieverbräuchen 
bei der Herstellung und Verpackung 
der Waren treiben die Bemühungen der 
Betreiber und der Hersteller von Anlagen 
und Maschinen seit Jahren zu neuen Ent-
wicklungen.  Das Bereitstellen und Spei-
chern von Daten und Informationen aus 
den Maschinen sind dann die Basis für 
die nächste Evolution in der Produktions-
technik. Daten und die entsprechende 
Analyse sind z.B. die Voraussetzung für 
vorbeugende Wartung und Effizienzopti-
mierung der Produktionsanlagen.
Wir bei A+F arbeiten mit unseren 
Kunden gemeinsam seit Jahren an der 
Optimierung des Verpackungsdesigns 
und bieten mit unseren Lösungen die 
notwendigen Voraussetzungen zur 
Erhebung und Analyse der maschinen-
bezogenen Daten.

Drei Gegenstände für die einsame Insel?
… das wichtigste für mich wäre kein 
Gegenstand, sondern die für mich wich-
tigsten Menschen, meine Familie. 

Ihr Lieblingsbuch? 
Ich habe eigentlich keinen Lieblingsautor. 
Für mich muss ein Buch so geschrieben 
sein, dass es mich fesselt und förmlich in 
die Story hinein saugt. Wenn ich gefühlt 
ein Teil der Geschichte bin, kann ich ein 
Buch nicht mehr aus der Hand legen. 
Diesen Schreibstil besitzen mehrere Au-
toren, von daher kann und will ich mich 
hier nicht festlegen.

Welche Superkraft würden Sie sich 
gerne wünschen? 
Superkräfte machen einsam und an-
greifbar, weil man nicht mehr mit dem 
notwendigen Weitblick agiert. Von daher 
laufe ich gerne mit meinen „beschränk-
ten“ Ressourcen durchs Leben, aber 
dafür mit dem Blick für das Wesentliche 
und im Kreise von Freunden.

Welche Persönlichkeit der Zeitgeschich-
te hat Sie am stärksten beeindruckt? 
Steve Jobs ist für mich ein Mensch, 
der durch seine Visionen und den un-
ermüdlichen Willen, diese Visionen in die 
Realität umzusetzen, unser aller Leben 
grundlegend verändert hat. Das iPhone 
war und ist ein Meilenstein der jüngsten 
Menschheitsgeschichte und mit Sicher-
heit eine Entwicklung, welche die Infor-
mationstechnologie vollkommen auf den 
Kopf gestellt hat. 

Mit welcher berühmten Persönlichkeit 
würden Sie gerne ein Glas Milch trin-
ken?
Ich würde gerne einmal mit unserem 
amtierenden Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier ein Glas Milch trinken 
und mit ihm über die Herausforderungen 
des täglichen Lebens sprechen. Herr 
Steinmeier strahlt für mich eine sehr 
große Kompetenz gepaart mit Ruhe und 
Weitsicht aus.
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Die freiwillige Einführung des Nutri-Scores wurde in den 
letzten Monaten wiederholt wieder heftig diskutiert. Die einen 
wollten überhaupt nicht und die anderen störten sich an der 
Berechnungsgrundlage. Besonders Käse schneidet im Vergleich 
zu pflanzenbasierten Produkten nicht gut ab. Dennoch ist das 
Label im Supermarkt angekommen. 

Mit Blick auf den Klimawandel werden nun die Forderungen 
nach einem Klimalabel immer lauter. Dieses soll den öko-
logischen Fußabdruck des Produktes abbilden. Das Problem: 
Dieser Fußabdruck wird meistens daran festgemacht, wie viel 
CO2 bei der Produktion eines Nahrungsmittels entsteht. Auch 
hier kommen Milch und Co. durchweg schlechter weg als bei-

spielsweise Pflanzendrinks, denn ihr CO2-Fußabdruck ist in der Tat deutlich geringer. 

Betrachtet man den Klimawandel und damit verbundene künftige Probleme aber als 
Ganzes, dann ist es sinnvoll, noch ein paar andere Parameter zu beachten, wie Dr. Guido 
Reinhardt vom ifeu – Institut für Energie- und Umweltforschung in Heidelberg bei der 19. 
Ahlemer Fachtagung erklärte. Laut ihm sollte man zusätzlich besser noch andere Faktoren 
berücksichtigen. Denn im Sinne der Klimadebatte werden auch schwindende Ressourcen 
fortwährend mehr an Bedeutung gewinnen. Ebenso wichtig wie der CO2-Fußabdruck 
sind deshalb der Wasser-, Flächen- und Phosphatabdruck.

Fließen diese drei Faktoren mit in die Klimaberechnungen einzelner Produkte ein, ergibt 
sich oft ein differenzierteres Bild. Die Produktion von einem Liter Mandeldrink bringt 
zwar deutlich weniger CO2 hervor als die eines Liters Milch, verbraucht im Gegensatz 
dazu aber deutlich mehr Wasser. Ist das klimaschädliche Image der Milch also eigentlich 
ein Rechenproblem? Ob und wie diese Gedanken bei der Entwicklung eines Klimalabels 
berücksichtigt werden, bleibt abzuwarten. Abschließend klären konnte das der Vortrag 
allerdings nicht. Einen ausführlichen Bericht zur 19. Ahlemer Fachtagung können Sie dann 
in einer der nächsten Ausgaben lesen. 

Ebenfalls eine wichtige Veranstaltung für die Branche ist die AnugaFoodTec. Obwohl die 
Fachmesse für dieses Jahr corona-bedingt abgesagt und auf 2022 verschoben wurde, 
präsentieren wir ab Seite 18 die ein oder andere Produktneuheit. Viel Spaß beim Lesen!
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Hinweis in eigener Sache:

Aufgrund der aktuellen Lage kann es derzeit zu Problemen mit der 
Auslieferung kommen. Wir bitten dies zu entschuldigen. Sollten Sie 
keine Exemplare der letzten Ausgaben der dmz bekommen haben, 
wenden Sie sich bitte direkt an unsere Abonnenten-Abteilung. 
Gerne sind wir für Sie da! 

abo@ava-verlag.de oder Tel.: 0831/57142-11
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Die dmz ab sofort 
auch als E-Paper...

Infos unter:
www.deutsche-molkerei-zeitung.de

Rechnen wir falsch?

Stefanie Nusser
Redaktion
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